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Die Künstler*innengruppe Club Real verwirklicht seit 2000 partizipative, ortsspezifische Projekte: 

Installationen, Eins-zu-Eins-Begegnungen, politische Rollenspiele und partizipative 

Stadtentwicklungsprojekte laden die Besucher*innen dazu ein, alternative Realitätsentwürfe mitzugestalten. 

Club Real hat die performative Installation „Der Berg“ (Berlin 2005) als plakative Aneignung und Öffnung des 

ehemaligen Berliner “Palast der Republik” initiiert und im Team umgesetzt. Ebenfalls im „Palast der Republik“ 

erfand das Performance-Kollektiv 2004 die kulturelle Praxis “Das Ahnenamt” und konnte seither über 500 

Ahnenadoptionen verzeichnen. In Wien baute Club Real 2010 ein Museum der islamisch-österreichischen 

Beziehungen an der Wiener Ringstraße (“Geliebter Feind”); in Plovdiv in Bulgarien machten sie ebenfalls 

2010 die Investmentruine eines Einkaufszentrums zum Schauplatz eines Horrorromans. In Frankfurt/Oder 

und Słubice entwickelte Club Real im Projekt „Folkstheater/Teatr Ludowy“ 2015 bis 2017 Praktiken zur 

kollektiven Kunstproduktion, und gab darüber 2018 im Verlag Theater der Zeit ein Buch heraus: 

"Partizipation Stadt Theater"

Bei der Bienale 2019 in Havanna hat Club Real zusammen mit dem arte contextual Zentrum LASA das 

Projekt „LASA 10 Carnaval“ - eine partizipative Performance Installation mit über 100 Mitwirkenden - 

verwirklicht und durfte unter anderem sowohl den Kulturminister Kubas als auch den französischen 

Botschafter als Gäste in einem one - to - one Teil der Installation begrüßen. LASA10CARNAVAL

Aktuell arbeitet Club Real in Wien und Berlin an dem Projekt “Jenseits der Natur – Volksherrschaft im 

Garten” – einem demokratiepolitischen Feldversuch einer speziesdiversen Regierungsform.Jenseits der 

Natur_Berlin

Ständige Mitglieder sind: Marianne Ramsay-Sonneck, Paz Ponce, Georg Reinhardt, Mathias Lenz und 

Thomas Hauck. Zu den assoziierten Mitgliedern gehören Silke Lange, Tuire Tuomisto, Sebastian Mauksch 

und Christoph Theußl. Ehrenmitglieder sind Monika Hartz und Johann Müller.

Die Gruppe versammelt Expertinnen aus den Bereichen Performance, Darstellende Kunst, Architektur, Musik 

und bildende Kunst. In die vorwiegend partizipatorisch und ortsspezifisch ausgerichteten Projekte werden 

immer auch lokale Akteur*innen und andere Künstler*innen, Wissenschaftler*innen und Kulturarbeiter*innen 

eingebunden. Eine mehrjährige Kooperation verbindet Club Real mit der finnischen Gruppe Todellisuuden 

Tutkimuskeskus und mit dem kubanischen arte contextual Zentrum LASA in Havanna.

Swantje Karich (Kunstmagazin Blau) über Club Real:

„Die künstlerischen Werkzeuge für ihre partizipatorischen Installationen sind die Zeichnungen, das Theater, 

die Architektur, die Sprache, die Schrift und ganz besonders wichtig der Ort und die Menschen, die dort 

leben. Sie kapern ihre Bühnen nicht, überlagern nicht die Strukturen, sondern fügen sich ein, um umso 

deutlicher die Bewohner herauszufordern."



Jenseits der Natur - 
Volksherrschaft im Garten
Berlin 2019  
Düsseldorf 2019  
Wien 2018-2019

 

Luxemburg lesen | Reading Rosa
Berlin 2019  
Berlin/Wrocław 2019

  LASA10CARNAVAL
Havanna - San Agustín (Cuba) 
2019

Folkstheater/Teatr Ludowy
Frankfurt Oder / Słubice  
2017/2018

Die deutsche Tiefe
Madrid 2011

¿Quién es? - Wer ist da?
San Agustín (Cuba) 2010



Die Eiserne Kirche 
Berlin 2008  

 

Volkspalast - Der Berg 
Berlin 2005  

 

Spielhölle Neustadt
Dessau 2005  

 

Traumkombinat
Höhenstücken, Brandenburg 
2004 - La Lisa, Cuba, 2005  

 

Unser Graceland
München, 2002  

 

Ahnenamt
Berlin 2004-2007  
Wien 2008 
Linz 2010  

 



JENSEITS DER NATUR_ 

VOLKSHERRSCHAFT IM GARTEN 

Wien. Laufzeit: 6. Oktober 2018 - 5. Oktober 2019

Koproduktion mit brut Wien Mit freundlicher Unterstützung 

der Kulturabteilung der Stadt Wien und des Bezirks 

Floridsdorf. Eingeladen zum Festival des freien Theaters 

Impulse 2018. Gefördert von KÖR Kunst im öffentlichen 

Raum Wien

Relevante Dokumente:

Verfassung der Volksherrschaft im Garten_Wien, Wien 2018

Im Rahmen der Volksherrschaft im Garten wurde die Natur 

als stumme Ressource und Spielwiese des Menschen 

abgeschafft und zu einem aktiven Teil der politischen 

Gemeinschaft. In drei Sitzungen des Parlaments der 

Organismen kämpften menschliche Vertreter*innen für die 

Anliegen der von ihnen vertretenen Organismen und trafen 

demokratische Beschlüsse. Diese Beschlüsse wurden an den 

Tagen der Gartenexekutive ausgeführt und hatten somit reale 

Konsequenzen für die ökologische Lebensgemeinschaft aller 

Organismen auf der Fläche. In 2 Modulen eines 

Verfassungsgerichtshofes ( im brut Wien und beim Impulse 

Theater Festival in Düsseldorf) wurde der Prozess kritisch 

hinterfragt und teilweise Beschlüsse aufgehoben, bzw 

Maßnahmen rückgängig gemacht (zB. die Verpflanzung 

eines Nussbaumes).



JENSEITS DER NATUR_ 

VOLKSHERRSCHAFT IM GARTEN 

Berlin. Laufzeit: 19. Juni 2018 - März 2020  

In Kooperation mit Ballhaus Ost, Bibliothek am Luisenbad 

und brut Wien. Gefördert von der Senatsverwaltung für Kultur 

und Europa in Berlin.

Relevante Dokumente für den demokratischen Prozess: 

Protokoll der ersten Sitzung des Parlaments der Organismen, 

Allgemeine Deklaration der Organismenrechte, Universal 

Declaration of Organisms Rights, Verfassung_Berlin, 

Constitution_Berlin

Ein Kunstprojekt, das ein Ökosystem als Demokratie 

behauptet, um einen Paradigmenwechsel bezüglich der 

politischen Rechte aller Lebewesen einzuleiten. Im 

PARLAMENT DER ORGANISMEN kämpften menschliche 

Vertreter*innen zunächst für die Anliegen der von ihnen 

repräsentierten nichtmenschlichen Organismen. Am TAG 

DER GARTENEXEKUTIVE wurden die gefaßten Beschlüsse 

in die Tat umgesetzt und führten zu zwei Klagen, die am 3. 

November 2019 im Rahmen des Verfassungsgerichtes 

abschließend kritisch hinterfragt werden, bevor im Mai 2020 

die neue Legislaturperiode startet. Im Justizpalast der 

Volksherrschaft im Garten werden die Beschlüsse und deren 

Ausführung in Form von Verfassungsklagen kritisch 

hinterfragt, bevor dann die nächste Legislaturperiode wieder 

mit einer Parlamentssitzung der Organismen startet.



LUXEMBURG LESEN

12.1.2019, 17.45 - 18.10 / Luxemburg lesen - Immersive 

Performance 

15.1.2019, 17.00 - 20.00 / Luxemburg lesen - Reading 

Rosa - Umzug und Totenwache zum 100sten Todestag 

von Rosa Luxemburg  

16. März 2019 / "LEST Luxemburg" Recherchereise mit 

dem Kulturzug Berlin - Wrocław

12. April, 5. Mai und 25. Mai 2019 / Kulturzug Wrocław und 

Berlin 

Relevante Dokumente:

Link zum Film über Reading Rosa - Luxemburg lesen

„Rosa Luxemburg, die unbekannteste Bekannte in 

Deutschland“, schreibt Jörn Schütrumpf zu ihrem 90. 

Todestag. Am 15 Januar 2019 waren es genau 100 Jahre, 

dass Rosa Luxemburg in chaotischen politischen Zuständen 

ermordet und in Berlin in den Landwehrkanal geworfen 

wurde.

Die Schriften von Rosa Luxemburg haben in den 100 Jahren, 

die seit ihrer Ermordung vergangen sind, in vieler Hinsicht 

nichts von ihrer Brillianz und Aktualität eingebüßt. Die 

radikale Politikerin, Denkerin und Lehrerin Rosa Luxemburg 

könnte eine weibliche Identifikationsfigur für solidarische und 

demokratische Bewegungen jenseits von Grenzverteidigung 

und Nationalstaatslogik sein.

Club Real arbeitet an der Entwicklung und Realisierung 

diverser Projekte unter dem Motto "LEST Luxemburg" und 

"Agitpop Luxemburg".



LASA 10 CARNAVAL

10th of May in the courtyard of Centro Wifredo Lam  

A cooperation between LASA and Club Real. By and With: 

LASA (Laboratorio Artistico de San Agustin) and its 

community, the dancers "Level Up" from San Agustin, Jana 

Pacheco, Raul Paz and Club Real. Part of the 13th Bienal de 

la Habana. Supported by ifa

Video Documentation of the project: "If you were on an 

island"

Through the organization of LASA 10 Carnaval the 

Laboratorio Artístico de San Agustín (LASA) proudly 

celebrated its 10-year anniversary of performing experiences 

in public spaces. This one-day event consisted in a set of 

artistic performances and participative installations, 

accompanied by the presentation of a compilation book which 

gathers a specialized artist-edition about LASA and 

Contextual Art in Cuba, as well as an « alternative wifi ». For 

one day, the Wilfredo Lam Centre of Contemporary Art was 

turned into a symbolic place; with its own historian, its 

ambassadors, its monument at the center of the municipal 

place and a temple. This carnavalesque journey allowed over 

thirty « ambassadors » to share experiences and historie(s) 

of art in San Agustín’s public space - stepping stones for 

LASA in the last decade. In addition, they gave voice to the 

edition of “If you were on an island”… which was fully 

accessible - but only through the mysterious ‘Dreamer’s 

Island’…























Web & Portfolio:

http://www.clubreal.de/
Club Real Projektdokumentation 2000-2017
Club Real Vita und Projektliste 2000 - 2017

Filme:
 

vimeo.com/clubrealberlin

Arbeitsprozesse und Kommunikation: 

facebook.com/clubrealberlin  

Kontakt: 

m.ramsay-sonneck@clubreal.de (German)
pazppb@gmail.com (English)

 


